
Bibelarbeit 193

ten und den empe S{eE| Ende der Ausführun- C  er, We der Ger'1|  J1ener und der
CN Alle diese Stücke werden nach dem Schema: erker ist 30)/ oder die Rede Jesu über
Text, und Sinnlinien des extes (Sacher- Himmel und Erde als eın Wissen über die Einheit
klärung), 1C'! des ‚vangelisten und Von Makro- und Mikrokosmos hingestellt (Z1); oder

wird das e1C| Von der wachsenden SaatWirkung auf die Hörer behandelt, wobei dann
ımmer wieder 'agen al die en eute 4,26—29) Ver:  aulichung der irkweise des
gestellt werden. nterbewußten oder wird der
Schliefßlich folgt noch eın Dschnuitt über rundla- Name ‚Heiliger Geist‘ Bewußtseinsaspekt des
gCH ches andeln eute, wobel der Ganzen verstanden (207). die vermutete

reinstimmung zwischen dem
liche aßstab und das ıst. ach den uls-
Mensch Mittelpunkt ste| und Jesus der verbind-

Besuch der Weisen Bethlehem und der Suche
bemer‘  gen gibt dann noch Anregungen nach ınem Dalai über-

raktischen en mıit diesem Buch. aschend s1e bei ınem erstenenauch ist bei
Biblische Erzählungen sind eıne Handlungsanwei- ıner na Betrachtung standhält, ist ebenso

fraglich.SCH, sondern aden eın ZUu Lernerfahrungen, die
ns efähigen wollen, verantwortungsbewußt wird ZWal nicht 1rel auptet, Der VfF. ıst
dieser Welt en. Von der Möglichkeit sehr angetan, Jesus
AINZ Siegfried 'ahr durch seine ucht nach Agypten die dortigen

Mysterien und bei späteren Wanderjahren nach
HELBICH PETER g.), Freuen dürfen sıch alle. Indien und die fernöstliche Weisheit ennen-

Die ligpreisungen der Bergpredigt. (GTB Sieben- gelernt hat lamıit ist ber nicht ıT der Boden
stern 359) (64) Gütersloh 199  — DM 7l jeder ser1Oösen ‚xegese verlassen, sondern d werden
DIie Seligpreisungen der Bergpredigt standen die Archetypischen schlummernden allgemeinen

religiösen Anliegen doch recht vordergründig Anviele große Gestalten christlicher Spiritualität biographische kreignisse gebunden. Vf£. gehö:Brennpunkt ihrer römmigkeit. ach Karl Rahner
werden sie uch die ukunft der Spiritualität pra- gewiß nich!  —- den Psychologen, die den Menschen
gCN. diesem Buch werden sjie durche, nach dem un reden der eine vorder-
Bekennt  se, Gebete und Meditationen aktualisiert. gründige Selbstentfaltung eintreten. Er weiß viel

und kennt auch die Getfahren psychologischerDie exte ;:tammen ınem großen Teil aus dem
harlatanerıe. ESs ist seine Absicht, die ungeahntenJahrhundert. kommenerTeresa, Mar-

uther King, rere ‚oger, Ernesto€] ben ihre Realisierbarkeit Wirklichkei:; werden
und ungehobenen Möglichkeiten durch den lau-

ardo Boff, Wolf Blermann, Franz VOon Assısı und
etric! onhoefifter Wort. Sie sind unter- lassen. Das Hauptaugenmerk Jegt el aller-
schiedlichen ıtuationen hineingesprochen: Rassen- dings auf die den enschen schlummernden und

durch die Psychologie u entdeckendendiskriminierung Südafrika und Nordamerika, Anla eln.Ungerechtigkeit Lateinamerika, Stuttgarter
Schuldbekenntnis 1945, en! Kalkutta Die ulei sel noch angemerkt, daf(lß die Fülle Von

Ordnung der exte ist nicht immer eindeutig ZUuU — a Verweisen, die große Von knappen SS50O-

kennen. Au  ß kurze Hinweise ur ntstehungssi- ziatıven Hinweisen und die vielen Binde-Strich-
onder exte waren hilfreich. Daseın ist erbeim wıe tolpersteine wirken.

Linz Josef Jandader Jugendarbeit, nterrıc. und der ‚1  gıe
brauchbar.
ANZ elScheuer (Hg )/ Sanft und rebellisch Mült-

ter der Christenheii VCd  n Frauen nNeu entdeckt.
Zur Psychologie der Berg- (frauenforum) Herder, Freiburg 199  O© (246).

predigt Fischer, Frankfurt a. 199  O (251) Brosch. D  M 24,80
DM 16,80 nter der bewährten Redaktion VvVon alter
Vf hat Theologie und Psychologie studiert. Daß die untern mmı} dieses Buch den ersuch, Frauen ihre
schwerare Botschaft der Bergpredi: gleichsam eigene eSC| zurückzugeben.
eine Bestätigung durch die analytische, humanisti- Namhafte Frauen unserer Zeit zeigen das Leben von

jebzehn edeutenden Frauen der Geschichte auf.sche und transpersonale Psychologie findet, wird
Von Philumene nne ensen. über C’ateriına vVon G1-gerade den Lesern, denen psychologisches Denken

vertraut ist, entgegenkommen. ena (Hanna-Barbara Gerl), ildegarı von ingen
Der Leser darf also zunächst mit ıner Fülle VvVon Barbara ewman. und Klara Von Assısı Reinhild
egungen rechnen, die innere Zusammen- raıtler, bis ü Simone Weil ılma urm),eth
hänge und Strukturen S1C!  ar machen und Langässer Rehmann) und Stein 1S4ADE:

Endres) rel| die Spannweıte des geschichtlichenungewo|  e INS]  en vermutteln. Manche der
die VEBezüge, seinem umfangreichen ns. uch weniger bekannte Frauen, deren

Wissen und teilweise UTr knapp deutet, wirken haffen und irken ım Zuge der fast ausschliefßlich
ihrer Form nach emlich apodiktisch; manche männerzentrierten UÜberlieferung vergeSSecnh und
ergeben sich offenstI| uch mehr einem verschwiegen wurde, werden engagiert und leben-

psychologischen Vorverständnis als dig dargestellt. der /die Leser/in VC(
dem Text. Schicksal und Lebensweg von malieSieveking

wird geNauU gewußt, Wer der rıke uhr), ora Colonna Christine er), Sor
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Juana Ines de la Cruz (Nına der Elisabeth und Diskussionen, aarhammer [Hg.],Gnauck-Ki (Magdalene Bußmann) und rothy trator bonorum Ritter], Thaur 1987,
Day (Dorothee Sölle). 13
Die uswahl scheint eher zufällig S1Ee| V Dieses Taschenbuch hat ©5 sich aber nich!  e B
gemeinsamen Merkmal ab, daf sich
weils n Frauen handelt, die die eSs!|

T, eın ompendium Her erechtigkeits-
aspekte se1ln, sondern eın philosophisch und

Zeit durch ihre ‚PIn|  al und soOziales heologisch vorgeformtes hinein die
Engagement maßgeblic beeinflußten. biblische ote Von Gerechtigkeit als „Gottes Ge-
Die Sammlung ınen wertvollen Beitrag rechtigkei I8 Sprache ZUu ringen. Das ist @1 -
ZU) ewußtwerdungsprozeß innerhalb der Kir- freulichem usma({( gelungen!
chen, Tradition und eSs!| St. rian/Linz Ferdinand Reisingerwesentlich oherem von Frauen gestaltet
und bestimmt wurde, die che
Kirchengeschichtsschreibung wahrmachen }
sind dem Buch daher nicht MUur begeisterte UN
Leserinnen wünschen, die die weiıbliche
chte die verstehen, sondern auch N MARTINI Du, den ich suche.
aufmerksame Leser, damit endlich das ehl; We avıid Jesus Herder, Freiburg 199}  O
revidit werden kann, wonach Frauen erst den Geb. 29,80.

ahrzehnten jene Positionen kämpfen
begonnen haben, die ihnen christlichen Gottes- die ntstehung dieses Buches eın Ex-
volk zustehen. erzitienkurs, welchen der Erzbischof Von Mailand
Das Buch eine Fortsetzung des derselben

hatte.
Jahre 1988 Ordensleute des gehalten

eihe erschienenen Bandes „Zwischen
und Befreiung‘  M der biblische Frauengestalten VOT- Als usgangspunkt seiner Betrachtungen wählte
stellte. der Kardinal die Lebensgeschichte des ‚Önigs Da-
Graz Irmtraud Fischer vid. Das Alte Testament ist gesamten und König

Daviıd, als hnherr Jesu, ım besonderen eine Hin-
Zzu Chris:! Und diese HinführungBAUMANN ROLF, „Gottes Gerechtigkeit” Ver- geht e$Ss VOT allem diesen Exerzitientexten. In

UNng und Herausforderung für 1ese Welt. Herder den inzelnen Betrachtungen wird kurz die je-Taschenbuch 5  — 256) erder, Freiburg 1989 weilige Textgeschichte eingefü und gediege-DM 15,90. Verflechtung mıt ankengängen den
erechtigkeit ıst eines jener örter, die derzei- „Exercitila ‚pirıtualia  “ des gnatlus Cclie entspre-
tigen kirchlichen Sprachschatz Überkonjunktur chende TUC! das geistliche Leben BCWONNEN.
haben. Da tut gur, V  W  Venn jemanı den Inhalt dieser Das Buch sSte| eine recht originelle eınes Exer-

die viel Hoffnungen und Optionen es dar, dessen Vorzüge -  n der
‚pirituellen Aufschließung der exte der gentransportieren wollen, gründlich ange!

Vf., und rwachsenenbildner, analysiert egen, sondern auch den olgerungen
ZuUersS; den philosophischen Denkrahmen (aristo- das geistliche Leben.

Philosophie), ehe ausglebig eiıne theolo- Linz SE}Örmandinger
gische Position unter die Lupe nımmt Luthers
Rechtfertigungslehre). Dann wendet sich seinem MI Wer In der rüfung bei mır
eigentli  en Interessensgegenstand Z der zugleich bleibt. Von Ijob Zzu Jesus. Herder, reiburg 1991
sein nNntwortmode!l aDgı „Gottes Gerechtigkei 0 160). Geb. DM 24,80.
wıie S1e der 1De. des Alten und des Neuen Warum Leid, V  INn VCd( allem unverschuldetes
estamentes ufscheint. Biblische Gerechtigkeit Leiden? Dies ist eiıne der großen Menschheitsfragen.meiınt da!l  ® weniger eın objektives Rechtsverhäl; Das Buch Ijob des en Bundes greift dieses Pro-
(bzw. -verhalten) vielmehr eine personal-existen- blem auf. Die Erzählung VvVon diesem geheimnisvol!-tielle Dimension. len Mannn Ijob reich! vermutlich schon das Jahr-

ıst mut ınem komprimierten und auch usen!| hristus zurück. der Zeit des
umfangreichen enDuc| eiıne HANZE enge leidvollen abylonischen dürfte dieser Erzähl-
aufbereitet. Aber e bleiben natürlich auch offene stoff VCd  N jüdischen Weisen aufg!  en und der
Wünsche, die heuteanı sehen moöOchte: überlieferten Weise seine gefunden ha-

die erspektive der artizipationsgerechtigkeit ben, ebenso ufnahme den Kanon des Alten Bun-
1US CON!  va eine auptfrage des
Ame:  chen Wirtschaftshirtenbriefs Von 1986); Kardinal VCd(  4! Mailand ahlte das JIjob-Buchauch unter dem Aspekt der Gnadentheologie onnte Grundlage ınen Exerzitienkurs, den 1989
Gerechtigkeit insofern ero): werden, e Priester seliner Erzdiözese hielt. Das vorliegendegerade den (an ubenden möglich ist, Werk ist die TUC! dieser Exerzitienvorträge und
„jedem das Seine“” nich!|  e NUrFr geben und lassen, en. Motto die Exerzitien ente das
sondern auch gönnen (vgl Reisinger, SUSWOTrt „In allen meinengenhabt bei

geben und gönnen können Zlalel ausge!  ‚44 22,28).
en über „sozlale Gerechtigkeit“ Den Ausgangspunkt der einzelnen Vorträge bieten
Leitmotiv gegenwartiger Ikirchlicher] Optionen jeweils exte aus dem JO!  uC) ıner weıten


